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Presseinformation 

Eröffnung Restaurant „das Fritz“

„Leinen los“ für Restaurant „das Fritz“ in Weiden am See im Burgenland
Das spektakulärste Restaurant-Projekt am Neusiedlersee im heurigen Jahr lichtet den Anker: „das Fritz“ in Weiden am See setzt Maßstäbe in Sachen Architektur, nachhaltige Bauweise und natürlich Küche und Keller. Dafür bürgt die Betreiberfamilie Tösch – Genießern seit vielen Jahren als Wirtsleute im vielfach  ausgezeichneten Landgasthaus am Nyikospark und der Pizzeria & Ristorante Da Capo in Neusiedl am See seit Jahren ein Begriff.
Möglich wurde die Errichtung des neuen Restaurantkomplexes, der an der Stelle des in die Jahre gekommenen Seerestaurants Weiden realisiert wurde, durch das gemeinsame Investment der Familie Pfundner, die im IT- und Elektronikbereich tätig ist und der Gastronomenfamilie Tösch. Konzipiert ist das Lokal als Ganzjahresbetrieb mit dem Restaurant für bis zu 110 Gästen direkt am Neusiedlersee und einem Veranstaltungsbereich für bis zu 450 Personen im ersten Stock, dem „Oberdeck“. Hinzu kommt noch eine ausgedehnte Seeterrasse mit 540 Quadratmetern Fläche mit Platz für 130 Gäste, sodass tatsächlich jeder Gast den Blick auf den Neusiedlersee quasi erste Reihe fußfrei genießen kann. Über eine Marina mit 25 Anlegeplätzen für Gästeboote kann „das Fritz“ auch auf dem Wasserweg „erobert“ werden. 

Neu-Interpretation der pannonischen Küche
Fritz Tösch, der Pionier unter den burgenländischen Gastronomen in Sachen Top-Produkte aus dem Seewinkel hat für dieses multifunktionale Restaurant-Konzept eine Küchenlinie erstellt, die keine Wünsche offen lässt. Österreichische Klassiker vom Wiener Schnitzel bis zum Rieslingbeuschel finden sich da ebenso auf der Speisekarte wie die unverzichtbaren Nyikospark-Lieblinge, Neusiedlersee-Fischsuppe und Spanferkel mit Chilikraut und Grammelknödel sowie kreative Neu-Interpretationen der pannonischen Küche mit starkem, regionalem Produktbezug. Dazu gibt es besondere Highlights wie den Neusiedlersee-Zander für zwei Personen, der vom Fischer am hauseigenen Steg direkt angeliefert wird oder Dry Aged Beef vom Joiser Hochlandrind, das praktisch hinter dem Haus grast. Feine Salate und kleine Happen wie Foccaccia mit Graurindschinken, Humus und Avocado sind den ganzen Tag über erhältlich und ergänzen das Angebot des Restaurants für alle, die nur auf einen Snack und ein gutes Glas Wein vorbeischauen wollen. Und wer den Genuss zu Hause noch verlängern will, der wird in der „SpeiSeekammer“ fündig: bei feinen Genussprodukten für zu Hause, viel Selbstgemachtem und natürlich ausgesuchten Weinen – vom Geheimtipp bis zu den besten Tropfen des Burgenlandes.  

Upgrade für Da Capo und Nyikospark

„Für uns bietet dieses Projekt die einmalige Chance, unsere Küche, wie man sie vom Landgasthaus am Nyikospark her kennt, direkt an den Neusiedlersee zu bringen“, so Patron Fritz Tösch, der gleich ein zweimaliges „Upgrade“ sieht: Das Da Capo firmiert jetzt als „Da Capo am Nyikospark“ im gediegen-mediterranen Ambiente des vormaligen Landgasthauses am Nyikospark, während Tösch gemeinsam mit seinen als Geschäftsführerinnen fungierenden 
Töchtern Judith Tösch und Vera Zakall-Tösch sowie  einem guten Teil des bewährten Nyikospark-Teams im neuen „das Fritz“ in Weiden Gastronomie vom Feinsten mit Seeblick zelebrieren.

Wein & mehr
Besonderes Augenmerk wird im „das Fritz“ dem Wein und der Getränkekultur gewidmet. Für den Rotwein steht ein eigener Kühlraum zur Verfügung, damit er auch im Sommer immer perfekt temperiert ins Glas kommt, während sich die Weißweine direkt im Restaurant in einer eigenen, gekühlten „Weinwand“ präsentieren. 450 Positionen umfasst die Weinkarte, darunter zahlreiche noch wenig bekannte Winzer aus der Region aber auch große Namen und große Flaschen aus dem In- und Ausland. An den drei Bars – Indoor, auf der Terrasse und auf dem Oberdeck – kann man zu den „Pannonischen Koststücken“ wie regionalen Antipasti, Gemüse-Tapas oder Tatar von Fisch und Fleisch beim Cocktail-Angebot aus dem Vollen schöpfen: Ob Aperitif, Digestif, Sour oder Longdrink – hier kommen auch versierte Barflies auf ihre Rechnung.


Nachhaltigkeit und Wertschöpfung

Doch nicht nur das, was auf den Teller kommt, überzeugt im „das Fritz“. Von Anfang  an wurde bei der Planung des neuen Lokals im Naturschutzgebiet auf eine ökologische Bauweise und eine optimale Einbettung in die sensible Uferzone des Neusiedlersees Wert gelegt. Ankommende Besucher genießen von der Uferstraße einen freien Blick auf den See, ehe sie von der gegliederten, mit Stroh verkleideten, rückwärtige Fassade des Gebäudes empfangen werden. In Richtung See öffnet sich das Lokal mit großen, verschiebbaren Glas-Elementen und geht nahtlos in die dreistufige, ausschließlich aus Lärchenholz gebaute Seeterrasse über, an die eine großzügige Marina anschließt. Bei der Errichtung des Gebäudes wurden größtenteils regionale Handwerker beschäftigt. „das Fritz“ bietet ab sofort fünfzig Mitarbeitern einen attraktiven Arbeitsplatz.

Öffnungszeiten
Täglich von 9.00 bis 24.00 Uhr

Frühstück, Snacks, Suppen & Co ab 9 Uhr, Küche von 12 bis 22 Uhr

Für Rückfragen:

Elisabeth Egle
merkenswert Werbung, PR & Publishing
Gumpendoferstraße 15/10
1060 Wien

0660 34 00 332
elisabeth.egle@merkenswert.at
www.merkenswert.at

„das Fritz“ – Die Fakten

Kontaktdaten:
das Fritz
Seebad 1 
7121 Weiden am See 
Tel.: +43 2167 / 40222 
mailto: info@dasfritz.at
www.dasfritz.at
Geschäftsführung

Fritz Tösch
Vera Zakall-Tösch
Judith Tösch

Kapazitäten
Restaurant: 110 Personen

Terrasse: 130 Personen

Veranstaltungsräume im „Oberdeck“: variabel gestaltbar bis zu 450 Personen
Marina: für 25 Boote

Architektur
Dach: Flach geneigtes Dach mit Begrünung, das Bienenvölkern eine Heimat bieten wird

Fassaden: Die Fassaden im Obergeschoss und Erdgeschoss werden als hinterlüftete Fassaden mit Schilf (Wärmedämmung!) und vorpatiniertem Zinkblech ausgeführt.

Steganlagen / Aussenanlagen: intensive Bepflanzung ausschließlich mit heimischen – ortstypischen Gewächsen

Baudaten


Bauherr: PT Errichtungs- und Betriebs GmbH 
Baubeginn: Oktober 2016 
Bauende/Eröffnung/Fertigstellung: Juni 2017 
Größe des Gebäudes: 1375m² 
Investition gesamt: ca. 6 Millionen Euro
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